
N£NBORG). Der letzte Beiträg ZUT Orientierung bespricht „Christliche Erfahrungen
und Entscheidungen” KLAES). Das Hauptverdienst der Veröffentlichung be-
steht darın, daß ıne ökumenische Arbeitsgruppe öftentlich nennt, die sıch mıt
dem Ihema „Asıatische relig1öse Gruppen 1m Westen“ AUus christlicher Sicht
befafßt. Korrekterweise hatte INa allerdings besser VO  } „indıschen“ Gruppen 1mM
Westen gesprochen, da weder deutlich wiırd, WaTrTunm Zen eingefügt, noch, Warull
die VO  w} dem Koreaner MOON gegrundete Vereimnugungskırche ausgelassen wurde.
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Die Arbeıt versteht sıch „als Sichtung und Synopse der ungeheuren Fülle
theoretischer und empirischer Anstrengungen, Religıon un! ihre Bedeutung füur
menschliches Handeln Uun! Denken erfassen, un! als Versuch, unter Beruück-
sıchtigung der wissenschaitspraktıschen W1€e -theoretischen Schwierigkeiten bei der
Erfassung der sozıalen Reahltät einen Rahmen entwerlfen, der die Verbindung
bısherigen Wissens über Relıgıon gestattet un! weıtere theoretische wWw1e€e emp1-
rische Arbeit 1mM kumulativen Sinne ermöglıcht" (9) Die ausftführliche Beschre1i-
bung des Weges, den die Relig10nssoziologıe zurückgelegt hat, dıe vielfäaltigen
Versuche, die verschiedenen Perspektiven des gesellschaftlich greifbaren und doch
nıcht adaquat tormuhierbaren Phänomens Relıgion 1n e1iNeE kormel fassen, dıe
Umrisse, dıe AaUus den ( Bausteinen einer Feldtheorie der Relıgion gesammelten
Formeln eine gylobale Religionstheorie erkennen lassen, zxönnen hıer nıcht nach-
gezeichnet werden. Als Ergebnis dieses intormativen und zugleich kritisch weıter-
denkenden Bandes ergibt sıch eın Definitionsversuch. Danach ist Relıgıon „e1In
kognitiv-emotionales Deutungs-, Wert- und Handlungsfeld, in dem durch Kon-
zıplıerung und transpersonale Verfestigung unüberprülfbarer Symbole und Hand-
lungsanweısungen die individuellen und gesamtgesellschaftlichen Kontingenzen
1n der Konstitution der sozıalen Wirklichkeit einer Kultur 1ın personaler Ver-
arbeitung und interpersonaler Vermittlung handlungsrelevant bewältigt werden“

Vf. selbst nennt dıese Deftfinition e1inNn „vorläufiges Fazıt“. Man wırd dem
V1 N! bescheinigen, daß das sıch selbst gesteckte 1e1 erreicht und mıt
seinem Werk eine wertvolle Hıilfe geschaffen hat.
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